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HANDBALL
3. Liga
Samstag, 12. Dezember, 20 Uhr:
TVG Großsachsen - Köndringen-Ten.
H2Ku Herrenberg - SG Leutershausen
SG Kronau-Östringen II - HSG Konstanz
Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr:
SG Nußloch - TSB Horkheim

Baden-Württemberg-Oberliga Frauen
Samstag, 12. Dezember, 18 Uhr:
TSV Birkenau - St. Leon/Reilingen
Sonntag, 13. Dezember, 16.30 Uhr:
TSV Am. Viernheim - SG Nußloch
Bönnigheim - HSG Mannheim (16.45)

Badenliga
Samstag, 12. Dezember, 20 Uhr:
TSV Birkenau - TSG Plankstadt
TSV A. Viernheim - Pforzh./Eut. II (19.30)
Sonntag, 13. Dezember, 17.30 Uhr:
SG Heddesheim - HC Neuenbürg

Badenliga Frauen
Samstag, 12. Dezember, 17 Uhr:
TV Schriesheim - TSG Ketsch II
HSG Pforzheim II - HG Saase (15.30)

Landesliga
Samstag, 12. Dezember, 19 Uhr:
TV Schriesheim - PSV Knights HD
TSVG Malsch - TV Hemsbach (19.45)
TSV A. Viernheim II - Wieblingen (17.30)
Sonntag, 13. Dezember, 18 Uhr:
TSG Dossenheim - TSG Ketsch
Leutershausen II - HSG Dittigheim/TBB

1. Kreisliga
Samstag, 12. Dezember, 19.30 Uhr:
HC Vogelstang - TVG Großsachsen II
Sonntag, 13. Dezember, 18.30 Uhr:
TG Laudenbach - St. Leon/Reilingen II

1. Kreisliga Frauen
Samstag, 12. Dezember, 17.45 Uhr:
SG Heddesheim II - LSV Ladenburg
Sonntag, 13. Dezember, 18 .30 Uhr:
TSV Viernheim II - SV Waldhof

2. Kreisliga
Samstag, 12. Dezember, 15 Uhr:
TV Schriesheim II - HSG Lussheim
TSV Birkenau II - TSG Plankstadt II (16)
SG Heddesheim II - TSV 46 MA II (19.30)
SpVgg Sandhofen - Großsachsen II (20)

2. Kreisliga Frauen
Samstag, 12. Dezember, 18 Uhr:
SpVgg Sandhofen - HSG Bergstraße II
Sonntag, 13. Dezember, 12 Uhr:
TSV Birkenau III - St. Leon/Reilingen II

3. Kreisliga
Samstag, 12. Dezember, 16 Uhr:
TSG Weinheim - TV Hemsbach II
Oberflockenbach II - Leutersh. III (19)

3. Kreisliga Frauen
Samstag, 12. Dezember, 15.30 Uhr:
HC Vogelstang II - HG Saase II
Sonntag, 13. Dezember, 16.45 Uhr:
SG Mannheim II - Weinheim/Oberflo. II

4. Kreisliga
Sonntag, 13. Dezember, 16.30 Uhr:
TG Laudenbach II - TSG Plankstadt III

Kreispokal Frauen
Samstag, 13. Dezember, 13.30 Uhr:
HSG Weinheim/Oberfl. - HSG Bergstraße

BWOL weibliche A-Jugend
Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr:
TSV Birkenau - HSG Freiburg

Badenliga weibliche A-Jugend
Samstag, 12. Dezember, 14 Uhr:
TSV Birkenau II - TSG Wiesloch

A-Jugend-Landesliga
Samstag, 12. Dezember, 17.30 Uhr:
HG Saase - HSG HeLau-OWei
Sonntag, 13. Dezember, 14 Uhr:
Leutershaus./Hedd. II - PSV Knights HD

BWOL weibliche B-Jugend
Sonntag, 13. Dezember, 15 Uhr:
TSV Birkenau - SF Schwaikheim

Badenliga weibliche B-Jugend
Samstag, 12. Dezember, 16 Uhr:
TSV Birkenau II - TSVG Malsch
Sonntag, 13. Dezember, 14 Uhr:
HG Oftersheim/Schwetz. - HG Saase

B-Jugend-Badenliga
Samstag, 12. Dezember, 16.15 Uhr:
Edingen/Friedrichsfeld - TSV Birkenau
Sonntag, 13. Dezember, 16 Uhr:
Leutersh./Heddesheim - TSV Viernheim

Badenliga weibliche C-Jugend
Sonntag, 13. Dezember, 11.45 Uhr:
TSV Birkenau - TV Bammental

C-Jugend-Badenliga
Sonntag, 13. Dezember, 15 Uhr:
Pforz./Eutingen - Leutersh./Heddesheim

C-Jugend-Landesliga
Sonntag, 13. Dezember, 13.30 Uhr:
SV Waldhof - Leutershausen/Heddesh.
Meckesheim - Hemsbach/Laudenb. (16)

DIE NÄCHSTEN SPIELEHandball: Großsachsen erwartet am Samstag um 20 Uhr die SG Köndringen/Teningen und hofft auf den fünften Sieg in Folge

TVG will auch
gegen „Dino“
bestehen

setzt. Wir waren eigentlich k. o.“,
sagte der Trainer der Südbadener.
Nach einer Auszeit und einer Ab-
wehrumstellung auf 3:3 drehte die
SG die Partie zum 31:28-Sieg. Könd-
ringens Spieler Pascal Bührer
schickte nach dem Spiel auch gleich
eine Kampfansage Richtung Groß-
sachsen: „Wir wollen da weiterma-
chen, wo wir in den letzten Minuten
gegen Pforzheim aufgehört haben
und in Großsachsen etwas Zählba-
res mitnehmen“.

Das gilt es aufseiten des TVG na-
türlich zu verhindern. Die letzten
Partien haben gezeigt, dass Saase
sich auch bei engen Spielständen
nicht mehr so schnell aus dem Kon-
zept bringen lässt und die Nerven
bewahrt. Zu Beginn der Runde war
das noch völlig anders. „Wir sind
mittlerweile gefestigt, das hat sich
am Samstag auch beim 22:23-Spiel-
stand in Oppenweiler gezeigt. Das
Spiel gegen Köndringen wird
schwer. Was Ole Andersen alles aus
dem Hut zaubern kann, hat man ge-
gen Pforzheim gesehen. Bei dieser
kampfstarken Mannschaft muss
man immer mit Überraschungen
rechnen und vor allem geben sie nie
auf“, sagt Trainer Stefan Pohl.

Die Südbadener stehen nur ei-
nen Platz vor dem TVG und mit ei-
nem Sieg könnte man den „Dino“
überholen. Da in dieser Saison, bis
auf die ersten vier, fünf Mannschaf-

GROSSSACHSEN. Hält die Serie auch
gegen den „Dino“ aus Südbaden?
Erstmals seit Rundenbeginn steht
der TVG Großsachsen in der 3.
Handball-Bundesliga nicht auf ei-
nem Abstiegsrang. Genau da möch-
te man auch am Rundenende ste-
hen. Aber bis dahin ist es noch ein
ganz weiter Weg. Am Samstag wird
mit dem Heimspiel gegen die SG
Köndringen/Teningen erst einmal
die Hinrunde abgeschlossen. Die
„Saasemer“ wollen sich ab 20 Uhr in
der Sachsenhalle mit dem fünften
Sieg in Serie weiter Luft nach unten
verschaffen.

Nach dem schwäbischen Dreier-
pack mit Siegen gegen Horkheim,
Balingen und Oppenweiler kommt
der nächste TVG-Konkurrent aus
Südbaden. Die SG Köndringen/Te-
ningen ist der Dino der Regional-
beziehungsweise 3. Liga. Außer zwei
kurzen Unterbrechungen in den
Spielzeiten 2000/2001 und 2002/
2003 war man immer in Deutsch-
lands dritthöchster Spielklasse an-
gesiedelt – und das seit 1981!

Dass Köndringen aber auf keinen
Fall zum alten Eisen gehört, zeigte
die Mannschaft von Trainer Ole An-
dersen eindrucksvoll am vergange-
nen Spieltag. In der 41. Minute lagen
die Südbadener gegen die TGS
Pforzheim zuhause mit 19:24 in
Rückstand. „Da hat in der Halle nie-
mand mehr einen Cent auf uns ge-

Verdient hat es das Team nach den
zuletzt gezeigten Leistungen auf je-
den Fall. hm

i 3. Handball-Bundesliga: TVG
Großsachsen - SG Köndringen/Te-
ningen, Samstag, 20 Uhr, Sachsen-
halle Großsachsen

Jahr keine mehr hinzu: „Wir haben
jetzt und am nächsten Samstag
noch Heimspiele. Die wollen wir ge-
winnen und unsere Serie bis Weih-
nachten durchziehen“. Zahn hofft,
wie die gesamte Mannschaft, auf
eine volle Halle und die gleiche he-
rausragende Stimmung wie zuletzt.

ten, fast alles gegen den Abstieg
spielt, ist jeder Punkt extrem wich-
tig. Besonders Großsachsen hat zu-
hause nichts mehr zu verschenken.
Beim schwachen Saisonstart hat
man bereits drei Heimpartien abge-
schenkt, wenn es nach Kapitän Tho-
mas Zahn geht, kommt in diesem

Genug der Worte: Der zuletzt überragende Spielmacher Jonas Gunst, hier im Gespräch mit TVG-Trainer Stefan Pohl (rechts der Sportliche Lei-
ter Uwe Rahn), wollen am Samstag im Heimspiel gegen Köndringen Taten in Form eines weiteren Sieges folgen lassen. BILD: HOFMANN

Nach dem ersten Heimsieg sind
die Basketballer der BG Viern-
heim/Weinheim in Stuttgart
gefordert. Heimrecht hat am
Samstag dagegen die U18 der BG-
Sharks - um 14 Uhr in der Viernhei-
mer Waldsporthalle gegen den
Tabellenvierten KuSG Leimen/SG
Kirchheim. Mit einem Heimsieg
soll die Herbstmeisterschaft per-
fekt gemacht werden. Zudem spie-
len die Damen und die Herren II.

i SHARKS IN STUTTGART

Handball: Birkenau empfängt St. Leon/Reilingen / Birkenauer Herren wollen wieder in Erfolgsspur

Auf Frauen wartet schon nächstes Topspiel
REGION. Mit dem Sieg im Spitzen-
spiel beim TV Brombach haben die
Handballerinnen des TSV Birkenau
die Tabellenführung in der Baden-
Württemberg-Oberliga übernom-
men. Der Vorsprung vor Bönnig-
heim und Brombach beträgt jedoch
nur ein Pünktchen und nach Ein-
schätzung der Trainer Julius Schäfer
und Michael Weber wird das Titel-
rennen in dieser Saison auch eng
bleiben bis zum Rundenende. Eine
Übermannschaft gibt es nicht und
so wird nahezu jede Partie zum Spit-
zenspiel. So auch das Heimspiel der
TSV-Frauen am Samstag um 18 Uhr
gegen die HSG St. Leon/Reilingen.

„Die Derbys gegen St. Leon/Rei-
lingen waren schon immer hart um-
kämpft. Gästetrainer Marcus Gut-
sche wird sich sicher etwas einfallen
lassen, denn im Falle einer Nieder-
lage wäre die HSG bereits sechs
Punkte hinter der Spitze“, rechnet
Julius Schäfer mit einer Begegnung
auf Augenhöhe. „Mit dem Rück-
wind unseres Sieges im Spitzenspiel
am letzten Wochenende in Brom-
bach sollten unsere Mädels jedoch
genug Selbstvertrauen für das
nächste Topspiel haben.“ Hinter
dem Einsatz von Maja Zeides steht
noch ein Fragezeichen, ansonsten
ist der TSV komplett.

Die Herren des TSV Birkenau
mussten in Hardheim ihre allererste
Saisonniederlage einstecken und
die fiel beim 27:38 noch dazu höchst
empfindlich aus. „Der Schwerpunkt
im Training lag natürlich auf der Ab-
wehrarbeit“, sagte TSV-Trainer Ga-
briel Schmiedt, der hofft, dass sich
das erste Negativerlebnis nicht
nachhaltig auf den bisher überwie-
genden Spaßfaktor seiner Jungs
auswirken wird. Am Samstag um 20
Uhr wollen die Schwarzen Falken
gegen die TSG Plankstadt ihren
zweiten Tabellenplatz mit einem
Heimsieg festigen.

Die Heddesheimer Herren ste-
hen als Spitzenreiter der Handball-
Badenliga in ihrem letzten Vorrun-
denspiel vor einer Pflichtaufgabe.
Die Mannschaft von Trainer Peter
Jano will das Jahr mit einem Heim-
sieg am Sonntag ab 17.30 Uhr gegen
den erst einmal siegreichen HC
Neuenbürg beschließen.

In der Badenliga der Frauen hat
es der TV Schriesheim am Samstag
ab 17 Uhr mit der TSG Ketsch II zu
tun. Die Ketscher stehen in der Ta-
belle mit sieben Minuspunkten
zwar „nur“ auf Platz zwei, sind beim
punktgleichen TVS aber klarer Favo-
rit, denn fünf Minuszähler resultie-
ren aus der Nichterfüllung des

Schiedsrichtersolls. Die Schrieshei-
mer Damen von Marcus Otterstätter
wollen nach zuletzt zwei Niederla-
gen wieder zurück in die Erfolgs-
spur. Verzichten muss der TVS aller-
dings auf Tanja Trapp und Kira Hil-
denbeutel.

Die Frauen der HG Saase sind
nach starkem Saisonstart nun doch
in die Abstiegszone gerutscht. Am
Samstag um 15.30 Uhr steht das Kel-
lerduell bei der noch punktlosen
HSG Pforzheim II an. Ein Sieg ist
Pflicht.

Landesliga-Spitzenreiter bei SGL
Die SG Leutershausen II empfängt
am Sonntag um 18 Uhr in der Hand-
ball-Landesliga Tabellenführer HSG
Dittigheim/Tauberbischofsheim.
Klar, wer da die Favoritenrolle trägt.
Aber die Mannschaft von Trainer
Groger Grössl scheint inzwischen
angekommen in der neuen Klasse,
das zeigte nicht zuletzt auch das
31:25 gegen die TSG Ketsch. Verste-
cken müssen sich die Teufel also
nicht.

Hiobsbotschaften gibt es für den
TV Schriesheim vor dem Heimspiel
am Samstag (19 Uhr) gegen den PSV
Heidelberg. Trainer Matthias Bitz
muss sich ernsthaft Sorgen um sei-
nen Rückraum machen. Nachdem
Patrick Grimmer mit einer Fußver-
letzung bereits vergangenen Sonn-
tag in Eppelheim nicht mitspielen
konnte, verletzte sich beim Spiel in
Eppelheim Luca Michels nach ei-
nem nicht geahndeten Stürmerfoul
so unglücklich an der Nase, dass er
sich einer OP unterziehen musste.
Auch der Einsatz von Manuel Küm-
pel ist fraglich. Bleiben für den
Rückraum nicht mehr viele Optio-
nen übrig. Kapitän Christian Hein-
rich kann zwar beruflich bedingt
nicht mehr mit der Mannschaft trai-
nieren, wird aber am Samstag zur
Verfügung stehen.

Der TV Hemsbach steuert nach
dem klaren Heimsieg gegen dezi-
mierte Dossenheimer wieder auf ein
ausgeglichenes Punktekonto zu. Am
Samstag um 19.45 Uhr beim TSV
Malsch hängen die Trauben in der
Reblandhalle allerdings nicht gera-
de tief. AT

Eine ratlose Abwehr (von links Rudolf Varak, Maximilian Pauli, Nils Heckmann, Gerrit Fey)
fand in Hardheim keine Einstellung bei der 27:38-Niederlage. Das soll sich morgen gegen die
TSG Plankstadt wieder ändern. BILD: SCHILLING

Handball: SG Leutershausen muss morgen in Herrenberg ran

Gute Hinrunde soll
sehr gute werden
LEUTERSHAUSEN. Vier Spiele, vier Sie-
ge, ein Torverhältnis von plus 22 –
die Bilanz der SG Leutershausen ge-
gen die SG H2Ku Herrenberg kann
sich sehen lassen. Doch jedes Spiel
beginnt bei null, so auch die Partie
der 3. Handball-Bundesliga am
Samstag um 20 Uhr. Dass die Gast-
geber vor ihrem Heimspiel gegen
die „Roten Teufel“ mit dem Rücken
zur Wand stehen, macht die Aufga-
be für die Bergsträßer ebenfalls
nicht leichter.

Die Zielsetzung für das letzte
Spiel der Hinrunde ist dennoch klar:
Die SGL will punkten. „Wir haben in
Herrenberg die Möglichkeit aus ei-
ner guten Hinrunde eine sehr gute
zu machen“, erklärt Marc Nagel,
Coach der Rothemden. Es wäre die
Gelegenheit, weiter Boden gut zu
machen auf die Konkurrenz: Tabel-
lenführer HSG Konstanz steht vor
einer schweren Aufgabe beim Fünf-
ten Kronau-Östringen, die punkt-
gleiche SG Nußloch erwartet den
TSB Heilbronn-Horkheim – aktuell
auf Rang vier – in der Olympiahalle.

Nach der letzten Heimpartie am
vergangenen Freitag konzentrierte
sich Nagel indes zunächst auf weih-
nachtliche Gesten: „Ich denke,
wenn wir uns die Tabelle übers gan-
ze Jahr anschauen, dann können wir
uns nicht beschweren, dann sind
wir sogar sehr zufrieden“, sagte er
und führte mit Blick auf die Fans
weiter aus: „Ein Dankeschön an die
Unterstützung, ein Dankeschön
auch an die medizinische Abteilung,
was gerne Mal vergessen wird.“

Dem kommenden Gegner zollte
der Übungsleiter großen Respekt.
„Ich glaube, es gibt kein Spiel, in
dem es körperlich mehr zur Sache
geht als in Herrenberg“, analysierte
er. Daher schonte er auch seinen Ju-
nioren-Nationalspieler Valentin
Spohn beim klaren Sieg gegen Zwei-
brücken. „Ich hätte auch gerne Sa-
scha Pfattheicher über 60 Minuten
geschont“, erklärte Nagel nach der
Partie über den Rechtssaußen, den
er jedoch für eine Halbzeit einsetzen

musste: „Er hat als A-Jugendlicher
bis auf ein Spiel immer 60 Minuten
gespielt, das wird manchmal als
selbstverständlich genommen.“ Das
ist es für seinen Coach jedoch kei-
neswegs.

Von der Partie morgen in der
Markweg-Sporthalle erwartet Nagel
viel. „Es wird ein sehr stimmungsge-
ladenes Spiel. Herrenberg ist jetzt in
der Runde angekommen. Sie haben
gegen Pfullingen gewonnen. Das ist
ein großes Derby und gibt ihnen
Motivation und Sicherheit, die vor-
her gefehlt hat.“ Der Zeitpunkt des
Aufeinandertreffens mit dem
Schlusslicht ist daher kein günstiger,
dennoch sei es immer eine schwieri-
ge Aufgabe in Herrenberg zu beste-
hen. „Man muss dort viel investie-
ren und das werden wir“, schickt
Nagel voraus: „Die nächsten beiden
Auswärtsspiele gegen die H2Ku und
danach zum Jahresabschluss in
Nußloch werden viel Kraft kosten,
dafür sind das auch Punkte, über die
wir uns richtig freuen können.“ msc

Thomas Ratzel wurde letzten Freitag Papa
und abends hielt er schon wieder für die SG
Leutershausen die Knochen hin. Nur ein Be-
leg dafür, dass die SGL in dieser Saison wie-
der das Optimale erreichen will.

BILD: GUTSCHALK


